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TUI PUSHT KALABRIEN
URLAUBE AB WIEN,
INNSBRUCK UND
SALZBURG
Read More

In Zusammenarbeit mit Austrian Airlines und Eurowings bietet
der Reiseveranstalter Tui Österreich auch in der bevorstehenden
Sommersaison 2024 Kalabrien-Pauschalreisen an.

Tui bietet ab Juni 2024 zwei wöchentliche Flüge mit Austrian Airlines ab Wien und ab 12. Mai 2024 immer sonntags je
einen wöchentlichen Abflug mit Eurowings ab Innsbruck und Salzburg zur Stiefelspitze Italiens. Im Fischerdorf Scilla
ist der Strand mit feinem Kies und Sand bedeckt und bietet einen einzigarten Blick auf die Burg Castello Ruffo. In San
Nicola Arcella lohnt sich der Besuch des Strandes Arcomagno. Die kleine Bucht ist von beeindruckenden Klippen
eingerahmt und nur zu Fuß erreichbar. Der Ort Tropea wird gerne als Perle Kalabriens bezeichnet. Vor allem der
Stadtstrand Mare di Tropea, der sich unterhalb der Altstadt befindet, fasziniert mit seinen Steilklippen im Hintergrund
und kristallklarem Meer. Ein beliebtes Fotomotiv ist zudem der Naturstrand Spiaggia Michelino. Der feine, weiße Sand
und das türkisfarbene Meer lassen Karibikfeeling aufkommen.

BERLIN: NORSE STOCKT
MIAMI-FLÜGE AUF
Read More

Die Billigfluggesellschaft Norse Atlantic Airways plant im

https://aviation.direct/tui-pusht-kalabrien-urlaube-ab-wien-innsbruck-und-salzburg
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Winterflugplan 2024/2025 häufiger zwischen Berlin und Miami zu
fliegen.

Aus dem Reservierungssystem des norwegischen Lowcosters geht hervor, dass zwei wöchentliche Umläufe geplant
sind. Die Aufstockung der saisonalen Route soll zum 20. November 2024 vollzogen werden. Teilweise sollen die
Maschinen des Typs Boeing 787-9 auch „Nightstopps“ in der deutschen Bundeshauptstadt verbringen.

TWIN CITY LINER STARTET
IN DIE SAISON 2024
Read More

In Kürze wird der Twin City Liner, der hauptsächlich zwischen
Bratislava und Wien verkehrt, in die neue Saison starten. Derzeit
wird der Katamaran gewartet.

Am 22. März 2024 startet der Twin City Liner in die neue Saison mit bis zu 6 Fahrten täglich. 2023 erreichte der
Schnellkatamaran ein neues Rekordergebnis. Über 176.000 Passagiere waren in der abgelaufenen Saison mit dem
modernsten und schnellsten Schiff auf der Donau unterwegs.

„Ab 22. März wird der Twin City Liner wieder regelmäßig zwischen Wien und Bratislava pendeln. Seit Beginn des
erfolgreichen Projekts im Jahr 2006 haben über zwei Millionen Passagiere die Donau mit dem Schnellkatamaran
überquert. Allein letztes Jahr durften wir rund 176.000 Gäste an Bord des Twin City Liners begrüßen und freuen uns
sehr, damit einen neuen Passagierrekord aufgestellt zu haben. Ich bin überzeugt, dass der Twin City Liner auch heuer
viele Gäste mit seinen tollen Angeboten locken wird“, so Wirtschaftsstadtrat Peter Hanke (SPÖ).

LEIPZIG: SMARTWINGS

https://aviation.direct/twin-city-liner-startet-in-die-saison-2024
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ÜBERNIMMT FTI-DUBAI-
CHARTER
Read More

Der Reiseveranstalter FTI lässt seine ab Leipzig/Halle
angebotenen Dubai-Charterflüge künftig von der tschechischen
Smartwings durchführen.

Derzeit kooperiert der Tour Operator auf dieser Route mit Smartlynx. Aus vorliegenden Reiseangeboten geht hervor,
dass mit Wirksamkeit zum 6. Oktober 2024 die operative Durchführung zu Smartwings gewechselt wird. Es werden
dann zwei wöchentliche Umläufe, die an den Verkehrstagen Montag und Donnerstag bedient werden sollen, von der
tschechischen Airline durchgeführt. In Dubai steuert man nicht den Airport Dubai International (DXB), sondern den
stadtfernen Dubai World Central Flughafen (DWC) an.

STREIKRECHT:
VEREINIGUNG COCKPIT
KRITISIERT POLITIKER-
FORDERUNGEN
Read More

In den letzten Tagen haben zahlreichende Politiker die jüngsten
Streiks im deutschen Verkehrswesen heftig kritisiert. Einige
haben gefordert, dass es künftig klare Regeln geben soll. Die
Vereinigung Cockpit warnt davor, dass dies zu einem Eingriff ins
Streikrecht führen könne.

"Das Streikrecht ist als Grundrecht elementarer Bestandteil für den gesellschaftlichen Interessenausgleich", sagt VC-

https://aviation.direct/leipzig-smartwings-uebernimmt-fti-dubai-charter
https://aviation.direct/leipzig-smartwings-uebernimmt-fti-dubai-charter
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Präsident Stefan Herth. "In Richtung der Arbeitgeber kann ich nur sagen: Wie man in den Wald hineinruft, so schallt
es auch wieder heraus. Es steht den Arbeitgebern immer offen, in konstruktiven Gesprächen gute Lösungen für alle
Seiten zu finden. Als Beschäftigte der Verkehrs- und Infrastrukturunternehmen schaffen wir einen enormen Mehrwert
für dieses Land und die Gesellschaft. Wenn Arbeitgeber diesen Wert nicht würdigen, werden die Gewerkschaften
unnötigerweise in Konflikte bis hin zu Streiks getrieben. Leider stellen wir seit Jahren die Tendenz fest, dass die so
gern beschworene Sozialpartnerschaft nur noch dann gelten soll, wenn es um Einschnitte bei den Beschäftigten geht.
Bei vielen Arbeitgebern sehen wir außerdem eine immer unzuverlässigere Verhandlungsführung. Was wir stattdessen
bräuchten, sind eine viel stärkere Lösungsorientierung und ein echtes Miteinander. Das würde wirklich die Anzahl von
Streiks reduzieren!"

EMBRAER ODER AIRBUS:
LOT WILL REGIO-FLOTTE
MODERNISIEREN
Read More

Polens Staatscarrier Lot beabsichtigt ihre Regionalflotte zu
erneuern. Momentan besteht diese überwiegend aus Maschinen
des Herstellers Embraer. Dass dies auch in Zukunft so bleibt, ist
nicht in trockenen Tüchern, denn man verhandelt auch mit dem
Airbus-Konzern.

Beide Flugzeugbauer buhlen um eine Order, die aus voraussichtlich 84 Exemplaren bestehen sollen. Im Rennen sind
die E2-Reihe von Embraer sowie die A220-Familie von Airbus Canada. Regierungsangaben nach sollen in Kürze die
beiden Hersteller zur Abgabe von Angeboten eingeladen werden. Derzeit ist es noch völlig offen welcher der beiden
Anbieter die besseren Karten hat.

Für Embraer spricht, dass Lot bereits 43 Einheiten dieses Herstellers betreibt. Es handelt sich um die E1-Serie, denn
den Nachfolger E2 hat man noch nicht in der Flotte. Für Airbus wäre es aber auch aus einem anderen Grund durchaus
von Prestige die Order zu gewinnen, denn Lot gilt als treuer Boeing-Kunde. Mit dem A220 hat man ein Modell, das
man für passender hält als die Flugzeuge der brasilianischen Konkurrenz.

Bei Lot dürfte es aber nicht nur um solche Dinge gehen, sondern auch darum wer schneller liefern kann. Immerhin
will das Unternehmen bis zum Jahr 2030 stark wachsen und sowohl bei Airbus als auch bei Embraer sind bestimmte

https://aviation.direct/embraer-oder-airbus-lot-will-regio-flotte-modernisieren
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Lieferslots nur schwer verfügbar, weil von anderen Kunden bereits ausgebucht. Allerdings besteht auch die
Möglichkeit, dass sich Lot bei Leasinggeber bedienen könnte. Es ist branchenbekannt, dass Lessoren gerne „auf
Vorrat“ bestellen, um genau dann, wenn die Nachfrage hoch ist, kurzfristig an Kunden liefern zu können. Das hat aber
seinen Preis, denn solche Verträge können, müssen aber nicht, recht teuer sein.

PLAY-GROSSAKTIONÄR
ÜBERNIMMT DIE
GESCHÄFTSFÜHRUNG
SELBST
Read More

Bei der isländischen Billigfluggesellschaft Play ist es zu einem
überraschenden Führungswechsel gekommen, denn der
bisherige Firmenchef Birgir Jónsson hat das Unternehmen
verlassen. Laut Mitteilung habe er am 17. März 2024 einen
Aufhebungsvertrag unterschrieben.

Die Führung des Billigfliegers liegt nun in den Händen von Einar Örn Ólafsson, der gleichzeitig auch der größte
Einzelaktionär des Luftfahrtunternehmens ist. Bislang gehörte er dem Verwaltungsrat an, jedoch zog er seine
Kandidatur für die Wiederwahl zurück, um den Posten als CEO von Play Airlines zu übernehmen.

Dazu Örn Ólafsson: „Ich freue mich sehr auf diese neue Aufgabe. Nach einer großartigen Aufbauphase in den letzten
Jahren unter Birgirs starker Führung befindet sich das Unternehmen nun an einem Wendepunkt. Als größter
Anteilseigner des Unternehmens möchte ich meine Investition zu Ende führen. Ich bin mit dem Betrieb und den
Mitarbeitern von Play sehr gut vertraut und sehe für die Zukunft zahlreiche Möglichkeiten und spannende Projekte.
Ich bin dem Play-Verwaltungsrat für sein Vertrauen in mich dankbar und möchte die Gelegenheit nutzen, Birgir für
seinen Beitrag zu Play und für unsere angenehme und produktive Zusammenarbeit in den letzten Jahren zu danken“.

Sein Vorgänger Jónsson sagte anlässlich seines Abtritts: „Eine wettbewerbsfähige Landschaft in der Luftfahrtindustrie
wird zu niedrigeren Flugpreisen, einer vielfältigen Auswahl an Zielen und wertvollen ausländischen Touristen führen,
was für eine Insel wie uns besonders wichtig ist. Dieser Wettbewerb ist im Interesse aller Isländer. Deshalb verlasse
ich mein Amt mit großem Stolz. Play hat nun seine Kinderstube verlassen und ist zu einer reifen Fluggesellschaft
herangewachsen. Ich hatte eine gute und enge Arbeitsbeziehung zu Einar und hinterlasse das Unternehmen in seinen
fähigen Händen. Ich freue mich darauf, Play unter seiner Führung aufblühen zu sehen. Ich möchte unseren

https://aviation.direct/play-grossaktionaer-uebernimmt-die-geschaeftsfuehrung-selbst
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Fluggästen und Partnern für diese besonders angenehme Zeit danken“.

Der abgelöste Firmenchef soll noch bis inklusive 2. April 2024 angestellt für Play arbeiten und anschließend als
Berater zur Verfügung stehen. So will man eine geordnete Übergabe an den neuen Geschäftsführer sicherstellen.
Zumindest laut den Erklärungen soll der Führungswechsel einvernehmlich erfolgt sein.

EASYJET MIT NEUEN
SOMMERSTRECKEN AB
BERLIN
Read More

Im Sommerflugplan 2024 wird die Billigfluggesellschaft Easyjet
ab Berlin auch Flüge nach Antalya, Birmingham, Izmir, Salerno
und Toulouse anbieten. Diese werden schrittweise seit Mitte
März 2024 aufgenommen.

„Wir freuen uns sehr, dass wir unser Streckennetzwerk am BER diesen Sommer nochmal ausweiten und unsere
Fluggäste so in ihren wohlverdienten Sommerurlaub bringen können – ganz gleich, ob unsere Passagiere Europa mit
einer Städtereise erkunden oder sich bei einem entspannten Strandurlaub erholen wollen. Mit unseren neuen
Destinationen nach Antalya, Izmir, ins italienische Salerno, nach Toulouse sowie nach Birmingham erweitern wir unser
einzigartiges Netzwerk als Heimatairline der Hauptstadtregion und bieten so noch mehr Möglichkeiten für einen
Kurztrip oder den Sommerurlaub. Zusammen mit unserem hauseigenen Pauschalreiseanbieter easyJet holidays
behalten wir die Nachfrage nach neuen Destinationen stets im Blick und passen unser Streckennetz fortlaufend an,
um geeignete Reiseziele für all unsere Kunden anbieten zu können“, so Country-Manager Stephan Erler.

Die neuen Routen auf einen Blick:

Berlin/Brandenburg – Antalya, bis zu 2x wöchentlich (Di, Sa), ab 17. März

Berlin/Brandenburg – Birmingham, bis zu 4x wöchentlich (Mo, Mi, Fr, So), ab 1. April

Berlin/Brandenburg – Izmir, bis zu 2x wöchentlich (Mi, Sa), ab 3. April

https://aviation.direct/easyjet-mit-neuen-sommerstrecken-ab-berlin
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Berlin/Brandenburg – Salerno, bis zu 2x wöchentlich (Mo, Fr), ab 12. Juli

Berlin/Brandenburg – Toulouse, bis zu 2x wöchentlich (Do, So), ab 31. März

UKRAINE: SKYUP ERLANGT
IOSA-SAFETY-AUDIT
Read More

Die ukrainische Billigfluggesellschaft Skyup Airlines konnte
ungeachtet des Krieges, der momentan im Heimatland des
Carriers wütet, das so genannte IOSA-Safety-Audit erlangen.
Dieses gilt als Goldstandard und ist für die Zusammenarbeit mit
anderen Luftfahrtunternehmen von hoher Bedeutung.

Es gibt einige Konzerne, beispielsweise die Lufthansa Group, die im Regelfall nur mit Unternehmen, die über dieses
international anerkannte Audit verfügen, Kooperationen eingehen. Das gilt für Interling-, Codeshare- und Wetlease-
Zusammenarbeit. Das hat auch seinen guten Grund, denn nur so ist sichergestellt, das Sicherheitsstandards
eingehalten werden. Das gegenseitige Auditieren wird durch das Vorhandensein des IOSAs erheblich vereinfacht.

Skyup Airlines war vor dem kriegerischen Überfall der russischen Armee gegen die Ukraine auf eine aufstrebende
Billigfluggesellschaft. immer wieder hatte man mal Ärger mit den Flughafenbehörden bzw. der Flugsicherung der
Ukraine, jedoch ging es dabei stets ums Geld und nicht um sicherheitsrelevante Aspekte. Der Carrier war dafür
bekannt, dass man nicht jeden Gebührenbescheid kommentarlos bezahlt hat, sondern sich durchaus zur Wehr
gesetzt hat, wenn man sich ungerecht behandelt gefühlt hat. Wie in der Luftfahrt fast branchenüblich: Den einen oder
anderen Rückstand hatte man auch „rein zufällig“ angehäuft.

Im Gegensatz zu Konkurrenten wie Ukraine International Airlines oder Bees Airlines konnte Skyup Airlines davon
profitieren, dass Leasinggeber verlangt haben, dass die Flugzeuge außer Landes gebracht werden. Das Skyup-
Management machte sich sofort auf die Suche nach ACMI- und Wetlease-Aufträgen. Eigentlich hätte man als Nicht-
EU-Carrier gar nicht innerhalb der Europäischen Union für andere Fluggesellschaften fliegen dürfen, jedoch wurden
großzügig Sondergenehmigungen erteilt. Das Luftfahrtunternehmen konnte sich nicht nur in der Luft halten, sondern
verfügt zwischenzeitlich mit der auf Malta ansässigen Skyup MT auch über einen EU-Ableger. Die Konzernschwester
Join Up ist unter anderem im Baltikum aktiv und greift auch auf die Flugdienstleistungen von Skyup und Skyup MT

https://aviation.direct/ukraine-skyup-erlangt-iosa-safety-audit
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zurück.

Den Entscheidungsträgern des ukrainischen Konzerns ist klar, dass im ACMI- und Wetlease-Geschäft sowie im
Charterbereich in der EU ein großes Potential steckt, das noch nicht vollständig ausgeschöpft ist. Ausgerechnet von
den Problemen rund um die Boeing 737-Max-Reihe sowie die Pratt&Whitney-Triebwerke, von denen zum Beispiel die
Airbus-A320neo-Familie betroffen ist, könnte man möglicherweise profitieren, denn der eine oder andere Anbieter
könnte kurzfristig Wetlease-Dienstleistungen benötigen. Das IOSA-Safety-Audit ermöglicht es Skyup, dass man auch
für die großen Netzwerk-Carrier fliegen kann, denn – wie bereits erwähnt – ist dies die Mindestvoraussetzung für eine
Kooperation mit Konzernen wie Lufthansa oder Air France-KLM.

"SkyUp Airlines baut seine Position auf dem globalen Transportmarkt durch ACMI-Vereinbarungen schrittweise aus.
Die IOSA-Registrierung ist ein wichtiger Meilenstein für uns und sendet eine positive Botschaft an potenzielle Partner.
Wir wollen zeigen, dass die Zusammenarbeit mit uns sicher, zuverlässig und profitabel ist", sagt Dmytro Sieroukhov,
CEO von SkyUp. "Letztes Jahr gehörte SkyUp Airlines laut der Fachzeitschrift ch- aviation zu den Top 20
Fluggesellschaften in Europa, die die meisten ACMI-Verträge abgeschlossen haben. In diesem Jahr wollen wir neue
Höhen erreichen und sind entschlossen, offen für Partnerschaften und geben uns nicht mit dem Erreichten zufrieden."

BUNDESHEER HAT NEUES
KOMMUNIKATIONSSYSTEM
ÜBERNOMMEN
Read More

Am Montag, den 18. März 2024, fand die Übergabe des neuen
Kommunikationssystems „Tactical Communication Network“
(TCN) statt. Verteidigungsministerin Klaudia Tanner übergab im
Beisein von Generalmajor Harald Vodosek und Generalmajor
Hermann Kaponig das neue System an die
Führungsunterstützungsschule.

Durch das Kommunikationssystem werden wesentliche Voraussetzungen für die Digitalisierung geschaffen. Zudem
wurde erstmals der Nachfolger des Fernmelde-Pinzgauers, der IVECO Multirole Utility Vehicle (MUV) „Noriker“
vorgestellt. Von diesem sollen 185 Stück in unterschiedlichen Variationen bis 2025 übergeben werde. Die ersten 55
Stück sind bereits bei der Truppe.

https://aviation.direct/bundesheer-hat-neues-kommunikationssystem-uebernommen
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Verteidigungsministerin Klaudia Tanner: "Die Kommunikation und Digitalisierung sind zwei wesentliche Faktoren, auf
die wir ein großes Augenmerk legen müssen. Daher ist es umso wichtiger, in ein ausgezeichnetes System mit
militärischer Robustheit zu investieren. Ich freue mich sehr, dass wir mit der Übergabe des neuen
Kommunikationssystems ‚Tactical Communication Network‘ weitere Voraussetzungen für die Digitalisierung und
damit für ein modernes Bundesheer geschaffen haben. Und mit dem neuen Fahrzeug IVECO MUV 'Noriker' haben wir
einen einzigartigen Ersatz für unsere Pinzgauer gefunden. Das ist ein Quantensprung für unser Bundesheer!“

Das „Tactical Communication Network“ ist ein neues verlegbares Kommunikationssystem. Das System erfüllt die
Anforderungen einer modernen Daten- und Sprachkommunikation, die auf militärische Robustheit basiert. Es bildet
ein digitales Führungsnetz, welches verzugslos Informationen und Befehle bereitstellt sowie ein aktuelles Lagebild
bietet. Für die Übertragungselemente wurden 388 Sätze beschafft. Diese werden in Wechselaufbauten, Sheltern und
Containern eingebaut sowie in Betriebs-, Transport- und Lagerboxen verwendet.

Nachfolger des Pinzgauers präsentiert

Neben dem TCN wurde erstmals der Nachfolger des Fernmelde-Pinzgauers, der IVECO Multirole Utility Vehicle (MUV)
„Noriker“ vorgestellt. Das 180 PS starke Fahrzeug, mit einem höchstzulässigen Gesamtgewicht von sieben Tonnen,
wurde in unterschiedlichen Varianten beschafft. Neben den Fernmeldern soll das Fahrzeug bei der ABC Abwehr, als
Analysefahrzeug und im Retteelement zum Einsatz kommen. Diese Fahrzeuge sind alle ungeschützt und ohne
Bordwaffen ausgestattet. Die ersten 55 Stück sind bereits bei den Führungsunterstützern im Einsatz. Die restlichen
185 Fahrzeuge sollen bis 2025 an die Truppe übergeben werden. Mit der Abstützung auf die heimische Infrastruktur
und den verwendeten Materialen der Firmen EMPL sowie CanCom liegt die österreichische Wertschöpfungskette bei
ca. 80%.

Die Führungsunterstützungsschule ist die zentrale Ausbildungsstätte für das Personal der Führungsunterstützung.
Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Fachausbildung von Offizieren, Unteroffizieren und den fachlich zugeordneten
Zivilbediensteten. Zudem befindet sich hier die Cyber-Grundwehrdiener-Ausbildung für den Osten Österreichs. Die
Führungsunterstützungsschule ist ebenfalls zuständig für die Erstellung der erforderlichen Grundlagen für die
Ausbildung und Lehre sowie für diverse Vorschriften und für die Lieferung fachlicher Beiträge.

DISCOVER AIRLINES
STARTET NEUES CATERING-
KONZEPT
Read More
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Die Ferienfluggesellschaft Discover Airlines startet auf ihren
Kurz- und Langstreckenflügen ein neues Catering- und Getränke-
Konzept. Eigenen Angaben nach soll dies auch Teil des
Markenwechsels von Eurowings Discover auf Discover Airlines
sein.

Unternehmensangaben nach sollen an Bord der Airbus-Flotte künftig Klassiker aus der deutschen Küche, aber auch
internationale Spezialitäten serviert werden. Beispielsweise will Discover Airlines in der Business-Class traditionelle
Rinderrouladen mit Klößen und Rosenkohl auftischen. Ebenfalls auf der Menükarte zu finden: Oryxantilopen-Gulasch
aus Windhoek oder eine mit vegetarischer Mole gefüllte Poblano Chili aus Cancún.

Auf der Langstrecke können Fluggäste weiters aus 20 verschiedenen Cocktails und Longdrinks wählen. Teilweise soll
es auch alkoholfreie Alternativen geben. In allen Reiseklassen stehen fleischhaltige und vegetarische Optionen zur
Wahl. Bis zu 48 Stunden vor Abflug können besondere Menüvariationen wie vegan, koscher und glutenfrei kostenfrei
über das Discover Airlines Service Center vorbestellt werden.

Laut Erklärung der Fluggesellschaft habe man das neue Konzept aufgrund von Kundenumfragen, die regelmäßig
durchgeführt worden sein sollen, entworfen. „Wir möchten an Bord unserer Flüge nicht nur für Urlaubsfreude,
sondern auch für Gaumenfreude sorgen. Dazu arbeiten wir eng mit unseren internationalen Catering-Partnern
zusammen, sodass wir unsere Gäste alle vier Monate beim Menüwechsel mit neuen Kreationen überraschen können,“
sagt Patrick Door, verantwortlich für das Bordprodukt bei Discover Airlines.

Erst Anfang des Jahres hat Discover Airlines ihre Premium Economy Class auf der Langstrecke weiter aufgewertet.
Speisen und Getränke werden dort jetzt auch auf Porzellan und in Gläsern serviert, genau wie in der Business Class.
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Cocktails (Foto: Discover Airlines).

FLUGHAFEN WIEN UND
HELGA KRISMER MIT
ERNEUTEM
SCHLAGABTAUSCH
Read More

Die niederösterreichische Politikerin Helga Krismer-Huber
(Grüne) und die Flughafen Wien AG haben sich neuerlich einen
Schlagabtausch über Medienaussendungen geliefert. So forderte
die Grüne gemeinsam mit einem Landtagskollegen, dass der
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Rechnungshof den größten Airport Österreichs überprüfen solle.

Der Airport konterte prompt und war den beiden Abgeordnete vor, dass diese eine „beschämende Unkenntnis“ haben
sollen. Die Beteiligung der öffentlichen Hand wäre zu gering, um eine Zuständigkeit des Rechnungshofs auszulösen.
Weiters: „So ist im Regierungsprogramm von Grünen und ÖVP (Seite 20) aus guten Gründen vereinbart, dass
börsennotierte Aktiengesellschaften, an denen die öffentliche Hand weniger als 50% aber mehr als 25% hält, nicht
vom Rechnungshof geprüft werden dürfen. Die Forderung der beiden grünen Abgeordneten nach
Rechnungshofprüfung der mehrheitlich privaten Flughafen Wien AG widerspricht also eindeutig dem eigenen
Regierungsprogramm, die beiden verlangen also den Bruch des grün-türkisen Regierungsprogramms. Laut Erkenntnis
des Verfassungsgerichtshofes liegt bei der Flughafen Wien AG keine tatsächliche Beherrschung durch die öffentlichen
Aktionäre vor und beträgt die öffentliche Beteiligung nur 40%, weshalb der Rechnungshof nicht prüfzuständig ist.
Daraus die Behauptung abzuleiten, die Gesellschaft wäre nicht ausreichend kontrolliert, offenbart eine geradezu
groteske Unkenntnis des Aktienrechts und der tatsächlichen Verhältnisse“.

FLIXBUS WILL WIEDER
KUNDEN-LOGINS
EINFÜHREN
Read More

Seit rund vier Wochen erhebt der Reisekonzern Flix für die
Buchung von Fahrkarten für Flixbus und Flixtrain in einigen
Märkten eine Servicegebühr. Diese verlangt man aber nicht
überall, denn beispielsweise in der Türkei kassiert die
Firmengruppe nichts extra.

Gerade in Österreich gelten so genannte Servicepauschalen, für die Kunden keine klar definierte Gegenleistung
erhalten, heftig umstritten. Der Oberste Gerichtshof hat diese in einem Verfahren, das gegen ein Fitnessstudio
geführt wurde, für unzulässig erklärt. Konsumentenschützer gehen davon aus, dass dies auch für
Telekommunikationsunternehmen, die als Erfinder dieses „Körberlgeldes“ gelten, anwendbar ist. Zunächst leisteten
die betroffenen Unternehmen dagegen Widerstand, jedoch werden nun Tarife ohne umstrittene Servicepauschalen
auf den Markt gebracht.

Im Verkehrs- und Reisewesen sind Buchungsgebühren gar keine Seltenheit. Selbst große Anbieter wie Lufthansa und
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Wizz Air verlangen bei Buchung über Homepages derartige Extrakosten. Beim Kranich-Konzern nennt sich dies Ticket
Service Charge und beim pinkfarbenen Lowcoster Administrationsgebühr. Allerdings sind diese Kosten in den
Endpreis – exklusive etwaiger Extraleistungen wie Sitzplatzreservierung oder Aufgabegepäck – bereits eingerechnet
und werden nicht on-top erhoben. Viele Reisebüros verlangen Buchungs- und/oder Beratungsgebühren. Dies ist dem
Umstand geschuldet, dass nur noch sehr wenige Airlines Provisionen für die Vermittlung von Flugtickets bezahlen.
Agenturen sind aber verpflichtet ihren Interessenten den Endpreis zu nennen. Dieser hat etwaige Gebühren, die das
Reisebüro auf eigene Rechnung erhebt, bereits zu enthalten. In der Praxis läuft es – sowohl stationär als auch im
Internet – oftmals anders, denn noch immer überraschen manche Anbieter im letzten Buchungsschritt mit
Zusatzkosten. Dies ist rechtlich gesehen unzulässig.

Gesetzgeber schritt gegen Zahlungsgebühren von Airlines ein

Vor dem Einschritten des EU-Gesetzgebers war es durchaus üblich, dass gerade Fluggesellschaften mitunter horrende
Extrakosten für die Bezahlung verlangt haben. Diese haben in vielen Fällen die tatsächlichen Transaktionskosten
deutlich überschritten und waren eine willkommene zusätzliche Einnahmequelle. Dies ist aber nicht mehr möglich,
aber einige Anbieter wurden kreativ und haben neue Servicegebühren erfunden oder noch simpler: Einfach die Preise
für optionale Services, die häufig dazu gebucht werden, erhöht.

Flixbus und Flixtrain verlangen seit rund vier Wochen zum Beispiel im deutschsprachigen Raum einen Aufpreis von
0,99 Euro pro Buchung. Diese Servicepauschale wird bei einer etwaigen Stornierung nicht erstattet. Nicht in allen
Märkten werden die Kunden für die Buchung extra zur Kasse gebeten. Beispielsweise in der Türkei erhebt die
Firmengruppe keine zusätzliche Pauschale für den Buchungsvorgang.

Doch warum kassiert Flixbus plötzlich extra? Eine Sprecherin erklärt zu dieser Thematik auf Anfrage wie folgt: „Wir
möchten nachhaltiges und erschwingliches Reisen für alle ermöglichen. Aus diesem Grund halten wir die Ticketpreise
so niedrig wie möglich, um für unsere Fahrgäste stets ein attraktives Angebot bereitzustellen. Gleichzeitig optimieren
wir bei Flix konstant die Qualität unserer Dienstleistungen und fördern Innovationen. Wir sind stolz auf unsere
kundenfreundliche Buchungsplattform und arbeiten stetig daran, das Buchungserlebnis für unsere Fahrgäste so
einfach und bequem wie möglich zu gestalten. Die Servicegebühr ist daher eine geringe Gebühr, die Flix in
verschiedenen Märkten, so auch in allen EU-Ländern erhebt, um die notwendigen Investitionen dafür zu tätigen“. Um
welche Investitionen es sich konkret handelt, sagte die Sprecherin jedenfalls nicht.

Kunden-Login soll demnächst neu eingeführt werden

Seit längerer Zeit bietet Flix – im Gegensatz zu Mitbewerbern wie Lufthansa, ÖBB oder Deutsche Bahn – keine
Kundenkonten mehr an. Das soll sich in absehbarer Zeit wieder ändern, kündigt die Medienreferentin gegenüber
Aviation.Direct an: „Wir möchten bei Flix die Buchungserfahrung so einfach und bequem wie möglich zu machen.
Unser Tech-Bereich arbeitet aktuell daran, den Kundenlogin für unsere Fahrgäste einzuführen“.

Angesprochen auf die Frage warum es nicht möglich ist Wunschsitzplätze nachträglich zu erwerben, sagte die
Sprecherin: „Es ist aktuell nicht möglich, nachträglich einen Sitzplatzreservierung hinzuzufügen oder zu ändern,
nachdem die Buchung abgeschlossen wurde. Falls die Fahrgäste einen speziellen Wunsch haben, wo sie sitzen
möchten, empfiehlt sich eine Sitzplatzreservierung während des Buchungsvorgangs“.
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LUFTHANSA: WEITERHIN
SCHWACHE GREEN-FARE-
NACHFRAGE
Read More

Eigenen Angaben nach habe die Lufthansa Group innerhalb eines
Jahres etwa eine Million Tickets im so genannten „Green Fare“
verkaufen können. Lediglich etwa drei Prozent der Passagiere
haben sich damit für dieses Angebot entschieden.

Laut einer Aussendung von Lufthansa soll innerhalb der Business-Reisenden der Anteil etwas höher sein als der
allgemeine Durchschnitt: Elf Prozent der „C“-Passagiere sollen sich für die so genannten „grünen Tarife“ entschieden
haben. Während der Kranich-Konzern die „Green Fares“ als großen Erfolg feiert, scheint angesichts des Umstands,
dass nur drei Prozent der Reisenden binnen eines Jahres diese gebucht haben, die Nachfrage eher schwach zu sein.

CHINA SOUTHERN STOCKT
FLÜGE NACH SAN
FRANCISCO AUF
Read More

Die Fluggesellschaft China Southern plant die Wiederaufnahme
von Direktflügen zwischen Guangzhou und San Francisco.
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Die Fluggesellschaft China Southern will im April die Verbindung zwischen Guangzhou und San Francisco wieder
aufnehmen. Die Strecke soll mit zwei wöchentlichen Flügen bedient werden, berichtet das Portal Aero Routes. Die
Flüge sollen mit Boeing 777-300ER durchgeführt werden.

AB DETROIT: DELTA
AIRLINES FLIEGT TÄGLICH
NACH SCHANGHAI
Read More

Die Fluggesellschaft Delta Airlines plant den Ausbau der Strecke
Detroit-Schanghai Pu Dong. Die Fluggesellschaft plant die
Einführung einer täglichen Flugverbindung auf dieser Strecke.

Die Fluggesellschaft Delta Airlines plant, die Flugfrequenz auf der Strecke Detroit-Schanghai Pu Dong zu erhöhen.
Derzeit fliegt die Airline dreimal wöchentlich nach Shanghai, künftig soll die Strecke täglich bedient werden. Der
tägliche Service soll ab Ende Mai eingeführt werden, die Flüge werden mit einem Airbus A350-900 durchgeführt,
berichtet das Portal Aero Routes.

DEUTSCHLAND: BDL HÄLT
STREIKS FÜR "MASSLOS
UND UNANGEMESSEN"
Read More
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Für „maßlos und unangemessen“ hält der Bundesverband der
Deutschen Luftverkehrswirtschaft die Streiks, zu denen
verschiedene deutsche Gewerkschaften im Verkehrswesen
aufrufen. Allein in den Jahren 2019 sowie 2022 bis heute
verzeichneten die deutschen Fluggesellschaften und Flughäfen
insgesamt Einnahmeausfälle von über 395 Millionen Euro
aufgrund der Streikaktivitäten im Luftverkehr.

Der Branchenverband vertritt die Ansicht, dass das „Maß der Angemessenheit der Warnstreiks“ mittlerweile
überschritten wäre. "Die Gewerkschaften schwächen die materielle Basis der Unternehmen und ihrer Beschäftigten",
sagt Matthias von Randow, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen Luftverkehrswirtschaft. "Das
dadurch verlorene Geld fehlt jetzt bei den Ausgaben für die Beschäftigten und für Investitionen in den Klimaschutz
und in die Stabilität des Flugbetriebs."

IM JULI: SUN D'OR FLÜGE
NACH BELGRAD, ZAGREB
UND LJUBLJANA WERDEN
VERSPÄTET
AUFGENOMMEN
Read More

Die Fluggesellschaft Sun D'Or hat ihren Flugplan aktualisiert. Die
Änderungen bei den Flügen nach Belgrad, Zagreb und Ljubljana
werden später als geplant umgesetzt.

Die israelische Fluggesellschaft Sun D'Or hat ihren Flugplan aktualisiert. Aus dem aktualisierten Flugplan geht hervor,
dass die geplanten Änderungen in Richtung Belgrad, Zagreb und Ljubljana später als geplant durchgeführt werden.
Konkret wirkt sich dies wie folgt auf die Strecken aus: Die serbische Hauptstadt Belgrad wird erst ab 1. Juli
angeflogen, geplant war ein Start im April. Auch der kroatische Hauptflughafen in Zagreb ist von Änderungen
betroffen: Auch hier soll die Wiederaufnahme Anfang Juli erfolgen, ursprünglich war der Start für den 7. Mai geplant.
Darüber hinaus betrifft diese Änderung auch die slowenische Hauptstadt Ljubljana, wo der Flugbetrieb am 2. Juli
aufgenommen werden soll. In der ersten Version des Flugplans war der 4. Juni als Starttermin angegeben, wie das
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Portal Ex-Yu Aviation News berichtet.

BARIG: STREIKS RUINIEREN
DEUTSCHE REPUTATION
Read More

Im deutschen Verkehrswesen sind längst Verhältnisse
eingetreten, die früher in Italien oder Frankreich üblich waren.
Laufend ruft irgendeine Gewerkschaft zum Streik auf und die
Arbeitgeber verhalten sich aus der Sicht der
Arbeitnehmervertreter „bockstur“. Die Reputation Deutschlands
würde darunter massiv leiden, so Barig-Chef Michael Hoppe.

„Für Außenstehende gibt Deutschland in diesen Tagen ein trauriges Bild ab. Das Land, das früher in der Welt Ansehen
als Garant für Qualität, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit genoss, zeigt sich dem Ausland gegenüber als
unberechenbar und chaotisch – derzeit besonders im Bereich Mobilität. Die nur schwer nachvollziehbaren diversen
Streikaktionen verursachen massive wirtschaftliche Schäden, für die am Ende die Unternehmen und Verbraucher
aufkommen müssen. Die Streiks haben 2024 beispielsweise schon zu mehreren Tausend Flugausfällen allein in
Deutschland geführt und wirken sich nachhaltig auf die weltweite Vernetzung aus. Vom Gesundheitssektor über
Berufstätige bis zum Bildungswesen: Für Millionen von Menschen ist derzeit eine verlässliche Alltagsmobilität
unmöglich. Der ohnehin schon stark angeschlagene Verkehrsstandort Deutschland leidet durch das kompromisslose
Verhalten der Streikenden zusätzlich. Internationale Verkehre werden sich somit weiter auf andere Drehkreuze
verlagern. Die Reputation Deutschlands leidet massiv. Deshalb ist die Politik und insbesondere die Bundesregierung
in der Pflicht, dringend faire Verfahrensregeln für Arbeitskämpfe, auch im öffentlichen Verkehrswesen, zu schaffen. Im
Interesse der gesamten Wirtschaft und Gesellschaft muss hier schnellstens gehandelt werden“, erklärt Hoppe.

2023: AIR SERBIA ERZIELT
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REKORDGEWINN VON 40,5
MILLIONEN EURO
Read More

Die Fluggesellschaft Air Serbia hat im Jahr 2023 neben einem
Rekordumsatz auch einen Rekordgewinn erzielt. Die Airline
konnte im vergangenen Jahr einen Gewinn von 40,5 Millionen
Euro erwirtschaften.

Der serbische Nationalcarrier Air Serbia blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück. Die Airline konnte im Vorjahr
einen Rekordgewinn in Höhe von 40,5 Millionen Euro erwirtschaften, nachdem ein Rekordumsatz von 627,9 Millionen
Euro erzielt wurde. Zum ersten Mal in ihrer Geschichte konnte die Airline einen Umsatz von mehr als einer halben
Milliarde Euro erzielen, wie das Portal Ex-Yu Aviation News berichtet.
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